
Schutzauftrag 

bei 

Kindeswohlgefährdung 

in der 

Jugendarbeit



Ziele der Veranstaltung

1. Die Rahmenbedingungen im Kinderschutz sind Ihnen 

bekannt.

2. Die „Erklärung zum Kinderschutz in Organisationen der 

Kinder- und Jugendarbeit“ des Landkreises Ludwigsburg 

ist Ihnen bekannt.

3. Ihr Wissen über Kinderschutz ist erweitert.

4. Sie können:

- abgeleitete Aufgaben erkennen und umsetzen.

- als Multiplikator/Innen in Ihren Ortsvereinen tätig 

sein.



1. Vorstellung

1. Name und Verein

2. Tätigkeit im Verein

3. Bezug zum Thema

4. Erwartungen an heute



Ablauf 

1. Begrüßung und Vorstellung

2. Gesetzliche Rahmenbedingungen

3. Umsetzung im Landkreis Ludwigsburg

4. Praktische Anwendung

5. Fallbeispiele

6. Abschluss



2. Gesetzliche Rahmenbedingungen

Bundeskinderschutzgesetz seit 01.01.2012

§ 72 a SGB VIII: Tätigkeitsausschluss einschlägig vorbestrafter 

Personen

- Träger der öffentlichen Jugendhilfe darf keine Personen 

beschäftigen, die nach §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 

181a, 182 bis 184g, 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des 

Strafgesetzbuches verurteilt ist

- Dazu Einsichtnahme in polizeiliches Führungszeugnis

- Träger der öffentlichen Jugendhilfe soll das mit Vereinbarungen 

bei Trägern der freie Jugendhilfe und Vereinen sicher stellen

- Auch bei neben- oder ehrenamtlich tätigen Personen, insofern 

ihre Tätigkeit es durch Art/Intensität/Dauer erforderlich macht



3. Umsetzung im Landkreis Ludwigsburg

3.1. Idee und Entstehung

Gesetz fordert „nur“ erweitertes polizeiliches Führungszeugnis

Umsetzung davon soll im Landkreis dazu genutzt werden, um

- Gelingende Verbandsarbeit zu stärken

- Bewusstsein über Kindeswohl zu erweitern

- Handlungssicherheit zu unterstützen

Idee eines Qualitätsmerkmales Kinderschutz



3. Umsetzung im Landkreis Ludwigsburg



3. Umsetzung im Landkreis Ludwigsburg

3.2. gemeinsame Erklärung zum Kinderschutz in  

Organisationen der Kinder- und Jugendarbeit







4. Praktische Anwendung

Das Wichtigste im Kinderschutz:

Hinsehen 

statt wegsehen!



4. Praktische Anwendung

Wo wende ich mich hin, wenn ich noch Fragen 

habe oder Unterstützung benötige?









5. Fallbeispiele



Aktueller Fall 

• Korntal (Kreis Ludwigsburg)

• 19-jähriger Fußballtrainer hat gestanden, 
Kindern pornografische Videos geschickt 
zu haben

• 16 Kinder zwischen 11 und 14 Jahren 
betroffen



Aktueller Fall 

• TSV Höfingen

• 62-jährigem Tischtennistrainer wird 
vorgeworfen, sich 16-fach an Kindern 
zwischen 7 und 11 vergangen zu haben

• Mutter eines 11-jährigen hat Verdacht der 
Polizei gemeldet

• Anklage wegen sexuellem Missbrauch 
von Kindern, Nötigung, sexueller 
Belästigung, Besitz kinderpornografischer 
Schriften  3,5 Jahre Gefängnis



Aktueller Fall 

• irischer Schwimmverband (IASA)

• Olympiatrainer wird für 55 Fälle von 
sexuellem Missbrauch an 18 jungen 
Mädchen verurteilt  zwölf Jahre 
Gefängnis, kommt nach neun Jahren frei

• Vier weitere prominente Schwimmer 
ebenfalls Täter

• Karen Leach (eins der Opfer) hilft heute, 
sexuellen Missbrauch im Sport zu 
verhindern



6. Abschluss

1. Mein Wissen über Kinderschutz ist erweitert.

2. Meine möglichen Handlungsschritte sind klar.

3. Meine Rolle/Aufgabe im Kinderschutz ist klar.

4. Kinderschutz-Multiplikator/In vor Ort zu sein 

ist für mich…

5. Diese Frage/-n bleiben offen für mich:



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


